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eingetretenen au|erorbentlicl)ett Konîurrenz unter ben
beftetjenben gabriîen ungeahnt tief. Sie ißrobut'tion!=
fät)ig!eit ftetjt in ïeinem Serhältnil meïjr jum Konfum,
ba eine injatjl alter Gabrilen fief) bebeutenb oergröfjert
haben unb mehrere neue gabriîen bem Setriebe über=

geben warben finb. ©ine Sefferung ber Sage ftelft
|i|bertid) in Slulfidjt 0|ne eine Serftänbigung gcljt
biefe gnbuftrie fd)wereti geiten entgegen.

gerner über bie giegefe unb Sacïfteinfabriïation.
Ser Setbärib ^nträlf<hweizerifd)er .giegel» unb Sad=
•fteinf abritamten it. ®. Sern mit 48 ginnen, wooon
21 bernifcfje, unb einer gahrclprobul'tionlfähigteit 160
Millionen Sacîfteinen (Sern, über 46 Millionen) tonnte
bil gatjresenbe pta 60 % feiner ?ßrobuftion§fät)igteit
abfegen, wie im Sörjahr. Ser um girla 4 ®/o erf)ö£)te

fPtei§ tourbe aber büref) bie Unloften, mieberum abfon
feiert, befonberl ba fid) bie aul ben bebeutenben Sau=
materialienhänblern ber ©labt Sern gebilbete girma
„©ifenbaeffteine" für ben Settauf oon Sacîfteinen an
bie fiabtbernifcfien Saumeifter. ein Monopol gefet)äffen
bat, bal für bal Sadfieinfabriïantenfpnbiïat grope
gtabatte bebingt- Sie wenigen niefet fpnbijierten girmen
flatten bebeutenbe Sorräte unb mußten weit unter Sen
banblpreifen offerieren. Sieget bitten ftarfe 3tabfrage
bei lofeneriben greifen. - Sro 1910 rennet man wieber
mit einem Serbraud) oon girîa 60 % ber i$robuîtionl=
fäfeigfeit. 9tcu entftanben brei giegeteien mit jirïa 19
Millionen fßrobultionlfäf)igteit in (Stein, Siegeln, Söhren
ufrot Sie guten galjre oon 1890—1900 unb 1906
bracl)ten bie gabrifalionlluft auf eine ungefttnbe, üben
triebene Höhe, oft buref) Ünlenntnil bei gadfe! unb
unfaufmännifchel fpanbetn. Sie golgen maefeen fid)
beute unangenehm fühlbar unb haben eine fdjöne gn=
büftrie in eine gefährliche Sage gebracht,

; Sic SMj(faf)rt§*@tntidjütngon in gabtttbetrieben
finb, wie bem Serüfei ber eibgen. gabrit'infpcltoren ,51t

entnehmen ift, in einer erfreulichen ©ntwidlüng begriffen,
llrfprünglich war bie SBohlfahrtlpflege rein perfönlicfee
©adhe bei Arbeitgeberl. Heutzutage ift aber oietfad) an
©teile einer einzelnen fßerfon eine ©efellfcfeaft all Arbeit=
gebet getreten unb bamit wirb auch bie 2Bo£)lfahrt§pflege
mehr unb mehr oont ©inflitfj einer einzelnen ißerfon
lolgelöft. gn einer Seihe oon ©efefeäften ift fie mehr
ober weniger in bie .fpanb oon ißerfonenoereinigungen
gelegt; Kranîer.îaffenoorftânbe, Arbeiterïommiffionen finb
bamit betraut.
V Sit einem ©rofjbetrieb beftefet innerhalb ber letjtern

eine befonbere SBohlfahrtêîommiffion, bie oon ber ©e=

fd)äftsleitung ben allgemeinen Auftrag hat, überall nach=

pforfcheit, wo etwa Arbeiter irgenbwie in Sot feien,
nicht nur SBünfdje entgegenzunehmen, ©o beïommen
bie Arbeiter felber einen ©iitflufj auf bie 2Soblfahrtl<
einridjtungen unb auf bie Serwenbung gewiffer nom
Arbeitgeber zur görberung ber genteinfamen Sßohlfahrt
ber airbeiterfcfeaft jur Serfügung gefiellter ©elber. ge
ntehr biel gefd)iet)t, befto mehr wirb ber oft gehörte Sor=
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wurf, bie Moblfabrtleinrid)tungen feien Atmofen unb
geffeltt, oerftummett ntüffen.

Arbeitlbäufer finb in ben letzten beiben Saferen
nur in fetjr befeferänfter Anzahl alfo nicht in einem bem
oorhanbenen Sebürfnil entfpreefeenben Ma|e, erftellt
worben. Saju ïommen einige Sogier-h'äufer für lebige
Arbeiter, fo oor allem einel oon ben S. oon 9toltfd)en
©ifenwerîen in ©erlafingen, ein anbetet oon ben fd)wel
gerifdfeen Metattwerïen in Sornacfe. Sal erftere ift mofel
bas bebeutenbfie feiner 3lrt int III. gnfpeîtiottlïreil, in*
bem el neben 47 2Bohnzinunern nod) ©aalioîatiiâten
für oerfdjiebene groecîe enthält. Surcfe Umbau einel
frühern gabriîgebâubeê hat bie Aïtiengefeïïfd)aft ber

gloretfpinnereien Singwalb in 9Ueber=©cbön=
tat ein Sogier* unb Kofthaul erhalten, bal mit ber
bamit oerbunbenen Sabeanftalt ben beffern 2Bol)tfahrt§=
@inrid)tungen biefer Art wol)l an bie Seite geftellt werben
barf. Auel) ba§ 3Bohlfahrt§hau§ be§ ©aêwerïeê ber
©tabt Sern mit ©peifefaat, ©arberoben, Sabeeinrich»
tungen ufw. werben al§ nachahmenswert erwähnt.

Unter ben neuerbauten ober neueingerichteten Äoffe
häufern nimmt bal ©peifehaul ber eibg. SBertftätten
in Shun unbebingt ben erften Sang ein.

©ine neue Mctalfeßegierung. ©ine neue Hüpfen
Sfticfel Segierung ber gnternational Sidet ©ompanp,
9Jt on eis Metall genannt, ift in ben Sereinigten Staaten
feit einiger S^i in Aufnahme gefommen unb foil ftd),
bem „Srometheul" zufolge, redft gut bewähren. Siiefe
Segierung befteht aul 75% Kupfer unb 25% Midel,
hat eine filberweiffe gärbung unb foil gegen .ft'orrofionen
(Aepunaen) aunerorbentlid) wiberftanblfähtg fein, ghr
fpezififchel ©ewicht beträgt 8,86—8,87 gegoffen unb 8,94
gemalzt. Sal gegoffene SAetatl hat eine Sngfeftigfeit
oon 59,5 kg bei 25®/o Sehnung, währenb harter ©tahl
gleicher geftigfeif nid)t mehr all 15% Sehnung befipt.
©ewalztel MonefeMetaü ift in gehärtetem Snftanbe in
Sezug auf geftigîeit unb Sehnung felbft bem Sicfelftatjl
überlegen, ber 68 kg Sngfefiigîeit bei 21 ®/o Sehnung
befit)t, währenb MonelMetaü bei 70 kg geftigîeit 30%
Sehnung aufweift. Sie neue Segierung läfst fich ebenfo

leicht wie Kupfer oerarbeiten, fie ift biegfam unb f)ämmer=
bar unb tö^t fiefe ohne ©eferoierigfeit zu Srat)t ziehen.
Sie gro^e Kuppel bei SRew 3)orîer ©nbbahnhofl ber

ißennfritoania Saitroab ift mit 28,000 m" MonefeMetall»
bled) gebedt.

£iteratur.
Serjeichnil unb 9ltlal ber ©djmetzerifchen ©ifen=

bahnen. Sal fdfeweigerifefee ©ifenbahnbepartement hat
unter obigem Sitel eine $ubIiïation erlaffen, bie be=

fonberl oon ber ©efchäftlwelt lebhaft begrübt werben
bürfte.

Auf 18 Soppelfeiten Sejt führt bie Schrift in fpfte»
matifch4abel(arifd)er tteberfi^t alle wefentlichen Serhält=
niffe auf über:

1. ©ifenbahnen im Setriebe,
2. Sahnanfcf)Iüffe. mit bem Aullanb,
3. ©ifenbahnen im Sau,
4. Konzeffionierte ©ifenbahnprojeîte,
5. ^>pbro=eleïtrifd)e Zentralen.

Sen Sabellen folgt ein atphabetifchel Segifter.

Ser Atta! enthält 16 Karten, benen ein Sableau
über bie Sängern unb Höhenlagen ber fd)weizerifd)en

Haupttunnell folgt.
Ser Serîauflpreil ber ©eferift beträgt gr. 1.50.

à. ik
^

M«str. Zchweiz. H««dw..Zeèàs (.Meifterbtatt^) 2SS

eingetretenen außerordentlichen Konkurrenz unter den
bestehenden Fabriken ungeahnt tief. Die Produktions-
fähigkeit steht in keinem Verhältnis mehr zum Konsum,
da eine Anzahl alter Fabriken sich bedeutend vergrößert
haben und mehrere neue Fabriken dem Betriebe über-
gehen worden sind. Eine Besserung der Lage steht
schwerlich in Aussicht. Ohne eine Verständigung geht
diese Industrie schweren Zeiten entgegen.

Ferner über die Ziegel- und Backsteinfabrikation.
Der Verband zenträlschweizerischer Ziegel- und Back-
steinfabrikanten A. G. Bern mit 48 Firmen, wovon
21 bernische, und einer Jahresproduktionsfähigkeit 160
Millionen Backsteinen (Bern über 46 Millionen) konnte
bis Jahresende zirka 60 Po seiner Produktionsfähigkeit
absetzen, wie im Vorjahr. Der um zirka 4 Po erhöhte
Preis wurde aber durch die Unkosten wiederum absor-
biert, besonders da sich die aus den bedeutenden Bau-
Materialienhändlern der Stadt Bern gebildete Firma
„Eisenbacksteine" für den Verkauf von Backsteinen an
die stadtbernischen Baumeister ein Monopol geschaffen

hat, das für das Backsteinfabrikantensyndikat große
Rabatte bedingt. Die wenigen nicht syndizierten Firmen
hatten bedeutende Vorräte und mußten weit unter Ver-
bandspreisen offerieren. Ziegel hatten starke Nachfrage
bei lohnenden Preisen. Pro 1910 rechnet man wieder
mit einem Verbrauch von zirka 60 Po der Produktions-
fähigkeit. Neu entstanden drei Ziegeleien mit zirka 19
Millionen Produktionsfähigkeit in Stein, Ziegeln, Röhren
usw. Die guten Jahre von 1890—1900 und 1906
brachten die Fabrikationslust auf eine ungesunde, über-
triebene Höhe, oft durch Unkenntnis. des Faches und
unkaufmännisches Handeln. Die Folgen machen sich

heute unangenehm fühlbar und haben eine schöne In-
dustrie in eine gefährliche Lage gebracht.

Die Wohlsahrts-Einrichtungen in Fabrikbetrieben
sind, wie dem Bericht der eidgen. Fabrikinspektoren zu
entnehmen ist, in einer erfreulichen Entwicklung begriffen,
Ursprünglich war die Wohlfahrtspflege rein persönliche
Sache des Arbeitgebers. Heutzutage ist aber vielfach an
Stelle einer einzelnen Person (eine Gesellschaft als Arbeit-
geker getreten und damit wird auch die Wohlfahrtspflege
mehr und mehr vom Einfluß einer einzelnen Person
losgelöst. In einer Reihe von Geschäften ist sie mehr
oder weniger in die Hand von Personenvereinigungen
gelegt : Krankenkassenvorstände, Arbeiterkommissionen sind
damit betraut.

^
In einem Großbetrieb besteht innerhalb der letztern

eine besondere Wohlfahrtskommission, die von der Ge-
schäftsleitung den allgemeinen Auftrag Hat, überall nach-
zuforschen, wo etwa Arbeiter irgendwie in Not seien,
nicht nur Wünsche entgegenzunehmen. So bekommen
die Arbeiter selber einen Einfluß auf die Wohlfahrts-
einrichtungen und auf die Verwendung gewisser nom
Arbeitgeber zur Förderung der gemeinsamen Wohlfahrt
der Arbeiterschaft zur Verfügung gestellter Gelder. Je
mehr dies geschieht, desto mehr wird der oft gehörte Vor-

Moànsirulttîons-VeàMo

Lest àgerlcdtete tW4

8peàlîàik vise^e? formsn
kür S>« ^

— Aideras «eckslU« lS0S «àack. —

wurf, die Wohlfahrtseinrichtungen seien Almosen und
Fesseln, verstummen müssen.

^

Arbeitshäuser sind in den letzten beiden Jahren
nur in sehr beschränkter Anzahl, also nicht in einem dem
vorhandenen Bedürfnis entsprechenden Maße, erstellt
worden. Dazu kommen einige Logierhäuser für ledige
Arbeiter, so vor allem eines von den L. von Rollschen
Eisenwerken in Gerlafingen, ein anderes von den schwei-
zerischen Metallwerken in Dornach. Das erstere ist wohl
das bedeutendste seiner Art im III. Jnspektionskreis, in-
dem es neben 47 Wohnzimmern noch Saallokalitäten
für verschiedene Zwecke enthält. Durch Umbau eines
frühern Fabrikgebäudes hat die Aktiengesellschaft der

Floretspinnereien Ringwald in Nieder-Schpn-
tal ein Logier- und Kosthaus erhalten, das mit der
damit verbundenen Badeanstalt den bessern Wohlfahrts-
Einrichtungen dieser Art wohl an die Seite gestellt werden
darf. Auch das Wohlfahrtshaus des Gaswerkes der
Stadt Bern mit Speisesaal, Garderoben, Badeeinrich-
tungen usw. werden als nachahmenswert erwähnt.

Unter den neuerbauten oder neueingerichteten Kost-
Häusern nimmt das Speisehaus der eidg. Werkstätten
in Thun unbedingt den ersten Rang ein.

Eine neue Metall-Legierung. Eine neue Kupfer-
Nickel-Legierung der International Nickel Company,
Monel-Metall genannt, ist in den Vereinigten Staaten
seit einiger Zeit in Aufnahme gekommen und soll sich,
dem „Prometheus" zufolge, recht gut bewähren. Diese
Legierung besteht aus 75 Po Kupfer und 25 Po Nickel,
hat eine silberweiße Färbung und soll gegen Körrosionen
(Aetzunaenl außerordentlich widerstandsfähig sein. Ihr
spezifisches Gewicht beträgt 8,86—8,87 gegossen und 8,94
gewalzt. Das gegossene Metall hat eine Zugfestigkeit
von 59,5 k» bei 25 Po Dehnung, während harter Stahl
gleicher Festigkeit nicht mehr als 15 P« Dehnung besitzt.

Gewalztes Monel-Metall ist in gehärtetem Zustande in
Bezug auf Festigkeit und Dehnung selbst dem Nickelstahl
überlegen, der 68 kg' Zugfestigkeit bei 21 Po Dehnung
besitzt, während Monel-Metall bei 70 kg Festigkeit 30Po
Dehnung ausweist. Die neue Legierung läßt sich ebenso

leicht wie Kupfer verarbeiten, sie ist biegsam und Hämmer-
bar und läßt sich ohne Schwierigkeit zu Draht ziehen.
Die große Kuppel des New Uorker Endbahnhofs der

Pennsylvania Railroad ist mit 28,000 m" Monel-Metall-
blech gedeckt.

Literatur»
Verzeichnis und Atlas der Schweizerischen Eisen-

bahnen. Das schweizerische Eisenbahndepartement hat
unter obigem Titel eine Publikation erlassen, die be-

sonders von der Geschäftswelt lebhaft begrüßt werden

dürfte.
Auf 18 Doppelseiten Text führt die Schrift in syste-

matisch-tabellarischer Uebersicht alle wesentlichen Verhält-
uiffe auf über:

1. Eisenbahnen im Betriebe,
2. Bahnanschlüsse mit dem Ausland,
3. Eisenbahnen im Bau,
4. Konzessionierte Eisenbahnprojekte,
5. Hydro-elektrische Zentralen.
Den Tabellen folgt ein alphabetisches Register.

Der Atlas enthält 16 Karten, denen ein Tableau
über die Längen- und Höhenlagen der schweizerischen

Haupttunnels folgt.
Der Verkaufspreis der Schrift beträgt Fr. 1.50.
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